
Der Münsterchor auf Tournee in Leipzig 
 

60 Sänger des Münsterchores reisten mit dem Bus für ein Wochenende nach Leipzig, um das seit Januar 
einstudierte Oratorium „Die Schöpfung“ von Joseph Haydn aufzuführen. Chorleiterin Lisa Hummel 
hatte in Leipzig studiert und von daher noch zahlreiche Kontakte dorthin. So bot es sich an, diese einmal 
zu nutzen für ein gemeinsames Konzert. So führten am Samstagabend der Münsterchor gemeinsam 
mit dem Oratorienchor Leipzig und dem Leipziger Symphonieorchester in der vollbesetzten 
Lutherkirche das 2-Stunden-Werk des berühmten Österreichers auf. Umrahmt war das Konzert – so es 
Haupt- und Generalprobe hergaben - von einem vielfältigen Rahmenprogramm. Es gab die Möglichkeit, 
das Völkerschlachtdenkmal zu besichtigen und damit in die Welt des frühen 19.Jahrhundert zur Zeit 
von Kaiser Napoleon einzutauchen.  Eine Stadtführung mit dem klangvollen Namen „Leipziger 
Notenspur“ auf den Spuren der berühmten namhaften Komponisten Johann Sebastian Bach, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und Philipp Telemann eröffnete den Sängern die musikalische und kulturelle 
Bedeutung der Stadt. Auch das Gemeinschaftsleben kam nicht zu kurz, die Gastgeber hatten eine 
schöne Kaffeetafel auf der Frühlingswiese vorbereitet, bei dem sich die Sänger aus Leipzig und Rottweil 
kennenlernen konnten. Goethe-Kennern kommt bei Leipzig natürlich Auerbachs Keller in den Sinn, 
ideale location für das ausgelassene Fest nach dem Konzert. Am Sonntag morgen rundete ein 
Gottesdienst in der Thomas-Kirche, jahrzehntelange Wirkungsstätte des großen Komponisten Bach, 
das Wochenende ab, ein Zeichen gelebter Ökumene, zumal im Chor auch evangelische Sänger sind.  
Noch ein kurzer Stadtspaziergang, das Besorgen von Erinnerungsstücken oder ein Café und die 
Mitfahrer traten die Rückfahrt an. In zwei Jahren zur Landesgartenschau erwartet der Münsterchor die 
Sänger des Oratorienchores in Rottweil. Dort wird dann hier das Oratorium „Die Schöpfung“ von Joseph 
Haydn von beiden Chören gemeinsam aufgeführt, geübt haben sie ja schon. 
 

 
 

Zwischen Generalprobe und Aufführung fand sich Zeit für ein Outdoor-Kaffeetrinken. 
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